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St.M. XI B - 28l g/42.

Prag, den 1. Pebruar 1944.
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In der Angelegenheit Zuerkennung der deutschen Volkszu-

gehörigkeit an Josef Kluz und Familie erwidere ich auf

die dort. Zuschrift vom 27.8.v.Js. - Zeichen Gesch.-Z.:

Oe./Od. I-lo d., daß im Einvernehmen mit dem SD-Leitab-

schnitt Prag und der zuatändigen Rasse- und Siedlungs-

dienstetelle Klus und seine Familie nunmehr in den deut-

schen Staatsangehörigkeitsverband aufgenommen werden kön-

nen. Ich bitte um die entsprechende weitere Veranlassung.

Die dort. Vorgänge sind angeechlossen.
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2.) Durchschrift an

a) -Obersturmbannführer Jacobi

:nezauf die dort.d Zuschrift vom 27.i.d.Js. - Zeichen

III - PA 3092

und

b) ´-Hauptsturmführer Störmer

auf die dort. Zuschriften vom 16.7. und 5.8.v.Js.

Zeichen Az. Stö/St. bezw. ohne Zeichen

zur Kenntnis.

Zusatz zu b): Die dort. Vorgänge sind angeschlossen.
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Sicherheitsdienst des Reichsführers-4
Prag-Bubentsch, 27, Januar 1944
SD-Leitabschnitt Prag
Sachsenweg
Fernsprecher 774-44
III - PA_3092
2
Vertraulich!
OANE
An den
Chef des Ministeramtes
des Deutschen Staatsministeriums für Böhmer
4-Standartenführer Ministerialrat Dr. G i
S
Prag IV.,
Eing.:
28. JAN. 1944
Czerninpalais
Betr.: K l u z, Josef, Markthändler, verh., 1 Kind,
geboren 18.3.19o0 in Proschwitz,
wohnhaft Kolin V., Am Weinberg 898
- Zuerkennung der deutschen Staatsangehörigkeit
-
Vorg.: Dort vom 29.September 1943
Anlagen!
Nach nochmaliger eingehender Überprüfung der Volkszugehörigkeit
des Josef K l u z bestehen von hier aus im Einvernehmen mit der RuS-
Landesstelle Böhmen gegen die Zuerkennung der deutschen Staatsange -
hörigkeit an den Genannten, sowie dessen Sohn Rudolf K l u z , geboren
15.12.1924, k e i n e Bedenken.
Der am 18.3.l9oo geborene Josef K l u z ist ein uneheliches Kind
der Anna Kluz, die vermutlich tschechischer Abstammung ist, aber im
heutigen Sudetengebiet aufwuchs; der uneheliche Vater war deutscher Ab-
stammung. Josef Kluz besuchte ausschliesslich deutsche Schulen, hat
sich bei der Volkszählung im Jahre l93o zum deutschen Volkstum bekannt,
war in Kolin als deutschfreundlich eingestellt bereits vor Protektorats-
errichtung bekannt und stellte sich nach dem Einmarsch der deutschen
Truppen diesen sofort als Dolmetscher zur Verfügung. Da er jedoch ein
dem Deutschtum nicht würdiges Verhalten an den Tag legte, sah sich der
seinerzeitige Oberlandrat in Kolin gezwungen, Kluz zur Arbeit ins Alt-
reich zu vermitteln, zumal er in den Jahren 1916-1937 bereits 12 Mal
vorbestraft war. Da er seitdem aber nicht wieder rückfällig wurde, be-
steht berechtigte Hoffnung, dass er sich nunmehr endgültig gebessert
hat. In rassischer Hinsicht musste Kluz von der zuständigen RuS-Dienst-
stelle abgelehnt werden; die Bedenken wurden aber auf Grund seiner zu-
mindest halbdeutschen Abstammung und seines Deutschtumbekenntnisses
sowie seiner freiwilligen Meldung zur Wehrmacht fallen gelassen.
b.w.
St.M.XTB-281q/42
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Der Sohn Rudolf K 1 u z ist gegenwärtig am Flugplatz in
Rusin beschäftigt. Nach den hiesigen Feststellungen ist er während
dieser Tätigkeit machteilig nicht in Erscheinung getreten. In Kolin
führte er sich seinerzeit allerdings wenig positiv auf; er versah
seinen Dienst in der HJ äusserst unregelmässig und blieb nicht
nur öfters der Schule, sondern auch seinem Arbeitsplatz fern.
In Anbetracht des in letzter Zeit gezeigten Verhaltens und
der offensichtlichen Besserung werden die seinerzeit von hier aus
gegen die Zuerkennung der deutschen Staatsangehörigkeit geäusser-
ten Bedenken zurückgestellt; es wird vorgeschlagen die Zuerkennung
der deutschen Staatsangehörigkeit an Josef und Rudolf Kluz mög-
lichst bald zu veranlassen, damit sie zur Wehrmacht einrücken und
dadurch beweisen können, dass sie den ihnen als deutsche Staats-
angehörige obliegenden Pflichten ernst und gewissenhaft nachkommen.
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Kolin am 3o November 1943.

nistera

Herr Statsminister Ss Obergruppenführer

-2 DEZ 1943

K.H.Frank. Prag.

Ich endesunterzeichneter habe im Monat Jult 1943 ein Gesuch

um Erteilung der Deutschen Staatsbürgerschaft eingereicht,habe aber bis

heute keine Antwort erhalten. Herr Staatsminister ich habe in dem Schreiben

alles mitgeteilt und es erübrigt sich daher noch einmal von neuem anzufan=

gen,das eine aber kan ich ruhig sagen ich will sonst nichts als das ich zur

deutschen WEhrmacht eingemogen werde.Heute wird doch jeder Mann als Soldat

gebraucht.Ich bin gesund und stelle meinen Mann an der Front bestimmtso gut

Wie ein anderer den die Eigenschaft Feigheit kenne ich nicht.Ich bitte da=

her mir doch endlich die deutsche Staatsbürgerschaft zu verteilen da es scha=

de um jeden Tag ist den ich weniger an der Front zubringe.Das gleiche gilt

von meinem Sohne der genau so Frontdiensttaugich ist.

Herr Staatsminister ich bitte nochmals um schnelle erledigung und verspre=

che Ihnen das Sie Ihre Fürsprache keinen Feigling sondern einem Manneder

sein ganzes Leben lang ein guter Deutscher gewesen ist geben.

Heil Hitler!

Josef Klutz Kolin v

Am Weinberg 898

Protektorat.

88888

Adal. 10.12. n. 94.1.

Wmn g,R,m,4-Aul.

a SA 249.
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St.M. XI B - 28l e/42.

Prag, den 29. September 1943.

G.R. mit 4 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

und Stellungnahme übersandt.

+

-

4-Obersturmbannführer.

88888
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1 5. IX. 1943

Kolin I Am Weinbery 838

S.L.XB.-281a/43
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Der Landespräsident in Böhmen
7
Reichsauftragsverwaltung
Prag XvI, Matthias-Braun-Straße Il/IV
27. August
Prag. den
1943
Fernruf: 414-42
d2
an ssekretärs
Gesch.-Z.:Oe./od. I-lo d.
F
ES
o o ektor
Bei Beantwortung bite das vorstehende Geschälszeichen angeben
2
D
in Buh
Mähren
Urschriftlich mit l5 Anlagen
Eing.: 30. AUG. 1943
LOT
-
an das Büro
des Herrn Staatsministers, z.Hd. von Herrn Ministerialrat
AGies
05
D
A  
Czernin-Palais.
A
Josef K 1 u z , seine Ehefrau und sein Sohn Rudolf haben am
30. Juni l94o Fragebogen zur Feststellung der deutschen Volkszugehörig-
keit beim damaligen Oberlandrat in Kolin abgegeben. Die Ehefrau ist tsche-
chischer Abstammung und spricht wenig deutsch. Kluz selbst ist als unehe-
liches Kind der Anna Kluz, die tschechischer Abstammung sein soll, in
Gablonz a.d.N. geboren. Er dürfte deutsche Erziehung genossen haben, je-
denfalls steht fest, dass er ausschliesslich deutsche Schulen besuchte.
90
Nach den seinerzeitigen Berichten des Oberlandrats in Kolin hat Kluz sen.
sich selbst immer als Deutscher bekannt. Er soll auch schon vor dem Ein-
marsch aktiv tätig gewesen sein. Er zählte zu den ersten Deutschen Kolins,
die offiziell ihre deutsche Volkszugehörigkeit bekundeten.
Im Laufe des Verfahrens brachte der damalige Oberlandrat in
Kolin dann allerdings derart Ungünstiges über die Familie Kluz in Erfah-
rung, /s.Bl. 27, 30, 3l, 36 der Akten/dass er mit der Ausgabe der Staats-
angehörigkeitsausweise bewusst zurückhielt und die Angelegenheit dem Herrn
Reichsprotektor in Böhmen und Mähren in Prag zur Entscheidung vorlegte.
Durchschrift des Berichts ist als Blatt 37 dem beiliegenden Vorgang ange-
heftet. Mit Erlass vom 29.4.l94l entschied der Herr Reichsprotektor erst-
malig, dass Kluz und seine Familie nicht als deutsche Volkszugehörige an-
zuerkennen sind. Nunmehr wandte sich Kluz unmittelbar in einer Eingabe an
das Amt des Herrn Reichsprotektors, auf die mit Erlass vom 6.3.l942 ent-
schieden wurde, dass es bei der ausgesprochenen Ablehnung zu verbleiben
habe /Blatt 61/.
Mit weiterem Erlass vom 22. Juli l942 erhielt nunmehr ich den
Auftrag, den Antragsteller auf sein Gesuch vom 30.4.l942 an den Führer zu
bescheiden
t.xB-281d/42
117
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bescheiden, dass trotz nochmaliger Ueberprüfung des Falles seine Anerken-
nung als deutscher Volkszugehöriger nicht möglich sei und alle weiteren
Bemühungen zunächst zwecklos wären.
Kluz richtete hierauf eine Eingabe an den Gauleiter und Reichs-
statthalter Konrad H e n l e i n in Reichenberg. Diese Eingabe führte
nochmals zu eingehenden Erhebungen. Insbesondere wurde zu dem Antrage
das Rasse- und Siedlungshauptant SS, Aussenstelle Böhmen und Mähren,
Dienststelle Prag und der Sicherheitsdienst des Reichsführers SS, SD-
Leitabschnitt Prag gehört. Beide Dienststellen erhoben gegen die Weiter-
bearbeitung des Antrages erhebliche Bedenken /Blatt 72 und 80/. Mit Rück-
sicht darauf, dass die letzten Vorstrafen des Kluz bereits ein Jahrzehnt
zurückliegen und er sich bei der Volkszählung im Jahre l93o als Deutscher
bekannt hat, sah ich mich veranlasst, den Herrn Reichsprotektor nochmals
um eine Ueberprüfung seiner Entscheidung zu bitten. /Bl. 8l/.
Mit Erlass vom 6.7.l943 /Blatt 82/ erfolgte jedoch abermals
eine Ablehnung, die ich Kluz mit Verfügung vom l2.7.l943 mitteilen liess.
Abschliessend ist noch zu bemerken, dass eine frühere Bericht-
erstattung nicht erfolgen konnte, da der Erlass vom 17. August l943,
nee
St.S. XI B - 28l c/42 auf dem Wege über den Oberlandrat in Prag erst am
26.8.l943 bei mir eingegangen ist.
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St.S. XI B - 281 c/42.

Prag, den 17. August 1943.

Y

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

1 9. VII. 1943

Herrn Meusel.

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich gegen Rückgabe

zur Kenntnis und mit der Bitte um Stellungnahme. Die

dort. Akten sind anzuschließen.

18.

2.) Wv. am 25.0.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt am2 58.

188

Deb Aulenging der Jeutlew LaatorngehovigRoit

fr Joef Klrsty Rvlin



9
1-Hauptamt-Ergänzungsamt der Waffen-ll
Prag, den 5. August 1943
Neben■telle Böhmen u. Mähren
Büro das Siausfekretärs
Io  Pe.. proiektoc
Ur.g.R.
in Guhid mahten.
W-Obersturmbannführer
6.AUG. 1943
Dr. Gies
im H au se.
Als Anlage überreicht die Dienststelle im Nachhang zu
diesseitigem Schreiben v. 16.7.19
2 weitere Schreiben
der Reichsauftragsverwaltung Kolin
22.7. und 30.7.1943
in der Angelegenheit des Josef
 t z, geb.18.3.19o0,
Wr
M
2888S
@1x-281c/42
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M-Hauptamt-Ergänzungsamt der Waffen-M
Prag, den 16.7.1943
Nebenstelle Böhmen u. Mähren
Büro Dei C ansjektetäcs
Az. Stö/St.
Lo i Feid p oekoe
in Uctinn uad mühren.
Urschriftlich
Eing.: 16. JULI 1943
M-Obersturmbannführer
Dr. Gi'e s
im H a u s e.,
mit 2 Vorgängen diesseitiger Dienststelle zurückgereicht.
Josef K 1 u t z, geb. 18.3.19oo, wohnh. Koli und dessen Sohn Rudolf
K 1 u t z, geb. 15.12.1924, wohnh. Kolin, An Veinberg 898 haben sich
beide als Preiwillige der Waffen-ll gemeldet.
Die Freiwilligenmeldung des Josef Klutz erfolgte im Monat März 1943
und die seines Sohnes Rudolf Klutz am 12.5 1g43.
Als Anlage wird 1 Aktenvermerk des Referenter der Abt. II/E über=
reicht.
Wegen der Einbürgerung und Einberufung den Vortenannten wurden den=
Vimy
selben keine Zusagen gemacht.
essas
Moasa-
St. S.11B-281a/43



Aktenvermerk
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Protektoratsangehöriger Josef K 1 u t z ,geb. l8.3.oo, sprach

vor Kurzem bei hiesiger Dienststelle vor um sich zu erkuraigen,

wie es mit seiner Einbürgerung stehe,,bzw. ob hiesige Dienststélle

schon Nachricht diesbezüglich erhalten hätte. K. wurde mitgeteilt

dass der Antrag auf Zuerkennung der deutschen Staatsangehörigkeit

bereits dem Herrn Landespräsidenten in Böhmen - RAV in Prag - zur

Entscheidung vorgelegt worden ist.

K. gab unter anderem an, dass ein Bearbeiter der mit der Durch-

führung der Einbürgerung beauftragt war, aus persönlichen Grün-

den diesen abschlägig behandelt hätte. Den Namen dieses Beamten

gab K. nicht bekannt und erklärte, sich diesbezüglich an 4 - Ober

gruppenführer und Staatssekretär K.H.Frank zu wenden.

Luanhu

P r a g , den 16.7.43

4 - Oberscharführer

38858
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14. Juli 1943.

St.S. XIB - 281 a/43.

egslma f tim.M.o (.s

M-HMU SWE

nnt  tln  s gusd n

Ansuchen um eine Audienz bei dem Herrn Staatssekretär.

SNT KOUuAUTE HpeLASUg

DEOC

BOULETDOIE

.troh Teh led do ,nesasl us Melfetataei gettid doI

- eftnv  d o lettn

-Tov DortigSehreibentan deniHerrndStaatssekretär - ohne Datum - hier

RNE SN KALNG

6W

1.)

An Herrn

Josef Klutz,

TO

Am Weinberg 898.

M-OpeLAfNLWpSUUIAULEL

Mit Rücksicht auf die Arbeitsbelastung des Herrn Staats-

sekretärs kann dem Ansuchen um eine Audienz nicht entspro-

chen werden. Es wird anheimgestellt, Ihr Anliegen schrift-

lich - und zwar so detailliert vorzubringen, daß eine Be-

arbeitung des Vorganges möglich ist.

Heil Hitler!

Ministerialrat.

52858

2.)
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44-Hauptamt

Ergänzungsamt der Waffen-

Nebenstelle Böhmen-Mährsn

Eagang:  1. 6. VII 1943

T 1 TO3

2.) G.R. mit 1 Anlage

S8T 8V3

XI

3.08

4-Hauptsturmführer Störmer

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden

Schreibens und der Anlage zur Kenntnis übersandt.

ErebnA

SE

Ich bitte,, feststellen zu lassen, ob bei der dort.

Dienststelle Vorgänge über den Gesuchsteller vor-

reid - muted eado - zhanden sindt Bejahendenfalls wollen Sie die Vor-

gänge auf kurze Zeit zur Einsichtnahme anschlies-

BJ0EGES

Eer  1

sen.

J

V 

(.I

stofx tosot

Ta

2

0

e

¸.

V  88*

4-Obersturmbannführer.

-edssta rrteH eeb gnutesledetiedzA eib ius ddolaxoll *iM

   a m    o

dilxoe aogeilna rll tlfeteegmterae briw ad .nebrow nedo

-od enie dsb ,negatrdustov treilftadeb oa raws bnw - dolf

.tel dolfgön eegnegroy aob aatledts

HATTHTTOEI

3.) Alsdann Wv. am 14.8.1943 betdem Unterzeichner.

dsristtotsintl

36827

(.S



Büro des Staats■ekretärs

beim Reidisprotektor

in Böhmen und Mähcen.

15

Her Shaabsekretar

Eing.: - 9.-JULI 1943

44 Obergruppenfihrer

H. H. Frank

in Drg.

Herr Shaabsehretar ih enderenbegcichncte

habe thnenschon cinmal ind swar inn tahre 1342

ein Shreiben mitde Bihe s Fürsprahe fir mich sipeh

Lassen. Sch habe aber keine Gntvortrd mihts erhalten. Fh

meils esist schrer simlliche einlansende Fost dairchanlesen.

da fuis thre Urbeilen dan nbarhaupt keine Git mehr vibrig

wpr. Olr vas soll ish anderes Si, ren doch Bchen biihner

Empfanpen verden plaibe ih das aich ich als denbscher

ein Unlecht anif eine lndiene bei Thmen hobe, obrevar mar

mir es abopricht desich ein sdeitseher bin. Herr Saatse-

hretar es pibt heinr Beai len onf dler pansen Halt der da

gi ein Reihlsmtet hat ich kenne sbar Shre Einslellng

gidieser Frogeniihk aba im ein Hostols Pihrer ei-

gebranchenso eiikleiner Peligeiletnant bildek tich meh

ein alsein Hinsfer, ibripes war es kevine tast vin Beih

ein Derbchans bliber dba i tuslanol ist es efvas and

woein Dhnk ron allen Leitn onsgeibt wirole.

0288-66x
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Ein Hitscha i Kiche sibleiben vo man e 85% mr

her Deeibschen lebt oader in den Bchechoslowahei das peber

Lie dock sclbst ei das ist clwas gane anoleres den Lohn

dentch er errsefenif etvas menn mamn in de Dahecho-

slowabei ooer in Biche lebl. Ihmmd mein Sohn habere

mus freinitiq sir Waffun H t yemelodet teh lanfe nuir die

Dübe al dba dasnift nichh esgehbeben anis eine

Sehreibotube in die aoue aber man sirol vme mit

rerhoslet nnd hommtrr beinem Desud fe te mie haben hat

Ph. Lele die den Manlel nach dem Winde olre hen ha

ben es besser desheblmeil bie eben machtipe Firspre

cher faben, rim Beispiel cler Lohn eines Vaterlonol

rerriters das heist eines Lgionars ist lanpp dendsche

Saabsbriper istaba e liy ins Feld sb pshen tond

istinder brank des otht.Von m's tnd min

S

Sohne aber mird seit Gol vas alles verlapt wnd

dam hommtdben dhne lagabe cines Ghumdes

eben die lbweisny. mach was so ll sich dan der

Mensch richten. Hth wollen nir mnsue Flicbt afullen

snd heine Doslenfiger md wire mifenms suyin

lasten ron deusehen Beann ten das mir eben hein

Deubche sid obanar ich Jehon ein Den Lch er war

beriehungsreise tihon deri fseher Sololat war mor e

noh odr mcht mste was a imal seinmirol

dend rom Daige meine Gebust an bin ich eie

Dentcher tnd werole es anth bleiben may da bom

men roas mill. Gs komen noch hanoleit solhe Beake

Rommennd homen mi sagen ih bin kein dulyehe

stehhwind mine QntvonE oein geman so gut wis
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e

Shie bin ich ein Deubschu

Herr Staalssebretar bith erhilen Si'e mr vine

Andiene damitih Thnen mein Lehiksal mit

leilen konn mnd ih weisg bestinunt dabs il

in di dnbihe Hehrmmal soforl eitre Ln konn

Sil Ihrer Reode vin fahre ll3l in Eirkuspe bainde

Sorassoni in Duesoln weis ih we Lil Sivol

und hofe ron Ihnen iname moch dal Li mir

hllen.

Ih bite Se daha nochmmels mum Ihre

Tirsyrache danke Thnen in tor hincin nned

reichne mt Heil Hitr ind mil

Leben nndl Gal fir Fihrer mio Deich

O

Josef Ibul

36825

Holin KAm Wainbay LSf

Protstorat
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26. Oktober 1942.

St.S. XI B - 281/42.

O

l.)

'An Herrn

2 6. X. 1942

Oberstleutnant Vorbrugg,

Chef des Stabes,

Prag XX,

Platz der Wehrnacht 5.

Sehr geehrter Herr Oberstleutnant !

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich zur Kenntnis

und mit der Bitte, dessen weitere Bearbeitung zu veran-

lassen. Ein Abgabebescheid ist nicht erteilt.

S

HeilHitler !

Ihr

A3888

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.
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St.A. XI B - 233 a/42.

Prag, den 31. Januar 1944.

M.

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

1. 11. 1944

aa *ildoadote

(.S

Herrn v.Wetter.

dOant

NOpSLEALApEUuCOE

1OAME

elb twe

In Sachen Feststellung der deutschen Volkszugehörigkeit

von Fve Marie Kalfuss erwidere ich auf die dort. an den

Herrn Staateninister gerichtete Vorlage vom 2.2.v.Js. -

Zeichen I 3 b - 3222, daß entsprechend der dort. Stellung-

nahme die Anerkennung der deutschen Volkszugehörigkeit

nicht in Frage Kommt. Als besonderes Entgegenkommen kann

der Genannten der Besueh einer deutschen Schule gestattet

werden. Ich bitte um die entsprechende weitere Veranlas-

oung. Dio dort. vorgänge sind angesohlossen.

30808

A.B.S (.E

2.)



818

.AAeI TuSt .IE ROb gBT4

 FI  - S93 VS

MONA

W

N

nyod nebned tus este lelnd (.n

-1. 11. 1944

2.)

Durchschrift an

W-Obersturmbannführer Jacobi

HLTN A'MOL

auf die dort. Zuschrift vom l7.6.v.Js. - Zeichen III

ttexgirödenusexfoy

meb as .taob eib tus dol sieblwrs Berilax stteM svi gov

.- .st.v.S.S mov egsltov steddolteg Teteiniuednete rrteH

grifeta trob Ted baedoetgatne as ,Ssg - d  I menoles

dielgtrödeguexfov aedoetveb zeb gnvmzeizon slendsn

mn omonreggta tobnosed  tmmod gor tola

tottateg ledoe medotub renie dovl To netnno

-sslaszoy etetlew sbaedoozgetre elb au eddid dolnebzow

Rossofnoeogas bate agagiov -Standartenführer.

30308

3.) Z.d.A.

5*)



Abteilung I/2
Februar 19419
I 3 b - 3222
Prag,den
S°
Betrifft:/Feststellung der Volkszugehörigkeit der Eva Marie
K a 1 f u s s,Prag XIX,Radetzkystrasse 10 - Mischling
I.Grades -
LotRa
1.) V e r m e r k :
er redotno.AS mov n
TOV
Eva Marie K a 1 f u s S,geb.am 7.3.1925 ist Misch -
ling I.Grades und hat sich als deutsche Volkszugehörige im Sinne
der Verordnung vom 2o.4.1939 gemeldet.Ihre Anerkennung als deut-
sche Volkszugehörige wurde jedoch vom Oberlandrat in Prag mit
Zustimmung des Reichsprotektors abgelehnt,da weder die Gesuch -
stellerin noch ihr jüdischer Vater irgendwelche politischenVer -
dienste aufweisen.Auch die Kreisleitung Prag der NSDAP hatte sich
aus diesen Gründen für eine Ablehnung des Antrages ausgesprochen.
Die Mutter der Gesuchstellerin ist deutsche Volkszuge -
hörige und Hebamme im Sanatorium Dr.U r b a n.Sie hat sich be -
reits früher und auch jetzt wieder mit Gesuch vom 24.Oktober
1942 an den Herrn Staatssekretär P r a n k unter Berufung auf
ihre Verdienste als Krankenpflegrin und Hebamme um eine Aufhe -
bung der ergangenen Entscheidung bemüht.
Mit Rücksicht auf das Fehlen jeglicher politischer
Verdienste,die Eva Marie Kalfuß zugute gehalten werden könnten,
erscheint eine Änderung der ergangenen Entscheidung nicht mög -
lich.Das Rasse- und Siedlungshauptamt-/,Aussenstelle Böhmen und
Mähren bezeichnet die Gesuchstellerin zwar als erscheinungsbild-
lich unauffällig,spricht sich jedoch aus grundsätzlichen Er -
wägungen ebenfalls gegen die Anerkennung der deutschen Volkszu -
b
gehörigkeit aus.
SPARS
bn
0 tinbdatis202
SEABRATVSENEU
2.)
EAG.MUL.T
80s!
S
64185200688
eatledapsy
E nrp
sel
r
164
A



19a
da
teprnes
neb.e
2.) An
Schwester Elisabeth K a l f u s s
Hebamme im Sanatorium Dr. U r b a n
in P r a_g XIX
Radetzkystrasse 10
Betrifft: Staatsangehörigkeit Ihrer Tochter.
Vorgang: Schreiben vom 24.Oktober 1942
0
V
J)
Die Anerkennung Ihrer Tochter als deutsche Volkszuge -
in g hörige und damit auch als deutsche Staatsangehörige ist nach den
 dovee bestehenden Richtlinien nicht möglich.eß
TeV aado
I.v.
198935
3.) i-Obersturmbannführer F i s c h e r
HOE
rotanat
mi
JS5g
red
P r a g - Adelsstift
gouA
CR
mit der Bitte um Mitzeichnung.
efener
9e8
tOe
4.)
Dem
Herrn Staatssekretär
BN
trüber den Herrn Leiter der Hauptabteilung I te
mit der Bitte um Unterzeichnung des Antwortschreibens (Ziffer 2)
ergebenst vorgelegt.
30307
gehpa
Teh
Kldaver
tereoie Cia
fepeer Riievare rvit o drenqee
SD Leitabschnitt Prag
fini
.S
vir ieeevtocia cind live dr 
8621
11. JUN. 1043
ceatbeltes
Rhtenjeldenz
de cined Clescoingralene
1312
6
W
1
6.43
2.2.



Dien das Staasfekretärs

Gilhwole d.23.10.1942.

Loin Feidhsprotekior

Yerhsotr.329.

in Buhm n und Mahren.

20=1

Eing.: 2 6. OKT. 1942

Heil Hiter sohr yeehrter He Dh. Fromk.

Sumidliy bitn if Te, wil if mifh sib win Gu ste

Mepfe zi mibtale svinn, ind tin thy ifu Snma sr 1934.

i     Fo p Gd f

gi iboyaban, whar fat.

2

uonif, uifnt Sld Rnfu  Tfa pier

Seiln sepe, s faie Dd i zin M f. y.

The litte if Ti muish fnintif. Tin deafme mid min Hynben

pufn, ns ip mr pallt yufine eber souffi ydn,

Tut someg Mer if sey nifh yuprfh s?

Un fir Ifa Leifiny fargliy demked e fantlig

A

yuiphud, Heil Hitle.

to ticle drcepviirtis

ManiaHerzoy Kunstmalvvitve.

_8

Mnin fuing. Terbln mde d. Mereld.

My-

∴4/7.43.

2

mi Teih-Trifn Gerbai.f-1.

S. s-2rt 42 ar Ruleow inuer bnsed u .



Sicherheitsdienst des Reichsführers-ff

Prag-Bubentsch,

17. Juni 1943

Sachsenweg

SD-Leitabschnitt Prag

Fernsprecher 774-44

III - PA 11000

Büca de: S aa'sfek otirs

20

IFed poiche

ia bui yr mähien.

Eing.: 19. JUNI 1943

An den

Persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Obersturmbannführer Dr. G i e s

Prag

Betr.: K a l f u s, Eva Marie, geb.7.3.1925 in Prag,

Mischling 1. Grades, staatenlos, wohnhaft

Prag XIX, Radetzkystr. TO.

Vorg.: Dort: handschriftliche Verfügung vom 1o.6.43.

Anlagen!

Von hier aus wird der Standpunkt vertreten, daß jüdische Misch-

linge 1. Grades nicht deutsche Staatsangehörige werden können,

wenn nicht ganz außergewöhnliche Gründe für eine Ausnahme spre-

chen.

Im vorliegenden Falle kann zwar ein besonderer Einsatz der Eva

Marie Kalfus für das Deutschtum vor dem Jahre 1938 nicht erwartet

werden, da sie damals erst 13 Jahre alt war, im übrigen deutsche

Schulen besuchte. Ihr jüdischer Vater hat sich offensichtlich

überhaupt nicht un sie gekümmert, so daß er bei der Betrachtung

der Frage völlig ausscheiden kann. Die deutschstämmige Mutter

war Krankenpflegerin und als einfache, arme Frau sicher nicht in

der Iage, sich in besonderer Weise für das Deutschtum einzusetzen.

Diese Umstände müssen h,E. bei einer Wertung berücksichtigt wer-

den.

Trotzden wird aus grundsätzlichen Erwägungen heraus auch im vor-

liegenden Falle der Standpunkt beibehalten, jüdischen Mischlingen

1. Grades die deutsche Staatsangehörigkeit nicht zuzuerkennen.

Als besonderes Entgegenkommen könnte der Eva Marie Kalfus der

Besuch einer deutschen Schule weiterhin gestattet werden.

Aaal

St.$\B-283a/42

141
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Sehr yeehrter Her Loktar Marzefe.'

Da b  Ve  i pf  e e 

mift svlln, vba Ifun snte Detenp sigt emittule Kumde.

Sef ufn   if ter G eto Iu y in fi.
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ff un mir g Mori Herzog it fife 200y ar.

Tf ved s, si if  wi. ct if tk
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Hite w I d ie duberbaid, de tin mir Su Site

no 200th weif 25r di Mfe farerb liff. tees, movll
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fugh ist ind vell Pi n Of lib Hfe  ti bib

Mnt i Linb Orintn n pirid züpree mmin

will f ,  ustb, ni ir Ad Jiter.

Merri term darb wish ynbe. Ser se Ti drt nt misl will!

Nir villn find mn zi ppy drs Inoan i. bile surd i

 f



21a
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Prag, den 27. Februar 1942.

Dem Herrn S ta a t s se k r e tä r

E/2auy1

- über Herrn Unterstaatssekretär -

vorgelegt.

Der Herr Abteilungsleiter II befindet sich auf einer

mehrtägigen Dienstreise.

Büro des Abteilungsleiters II

Fente

83888

..

1 13/5.4

Eingegangen

Abtla. I.

2 8. 1I1. 1942

SL.8.x--286/42.



Gruppe Ernährung
und Landwirtschaft
Prag, den 25. 11. 1942
II/2-3820-238,42.
24
An den.
Herrn Abteilungsleiter
II
im H a use
27. 2. 1942
unter Bezug auf Ihre Fandverfügung
von l2.2.l942 mit dem angeforderten Bericht erneut vorgelegt.
Der erste Entwurf war gemäss der Randverfügung vom
10.l.l942 als „Stellungnahme, d.h.als Material zu einem gege-
benenfalls mündlich dem Herrn Staatssekretär zu erstattenden
Bericht abgefasst und ist in diesem Sinne auch dem neuen Ent-
wurf wieder beigefügt worden.
Anlagen:
Im Auftrage:
gez: Klingenberg.
Bericht vom
Stellungnahme vom ll.2.42,
Schreiben tesn@verlandrats
vom 15.1241
An
00888
Schreiben de
Inspektors Rahn
vom l.12.41ablatt „ärzt-
licher
Antree
Beglaubigt:
Mebrer



Gruppe Ernährung
Prag, den 25. 11. 1942
und Landwirtschaft
II/2-3820-238/42.
An den
Herrn Abteilungsleiter
II
27. 2. 1942
im Hause .
Betrifft: Ihre Berichtsaufforderung vom l0.l.l942
Bezug
: Schreiben des Insp.Otto R a h n,vom 1.l2.4l.
Als der für die Bewilligung von Krankenra-
tionen allein massgebliche Amtsarzt seine Entschei-
dung traf, hatte er weder auf Grund des Antrages des
behandelnden Arztes noch sonstige Unterlagen davon
Kenntnis, dass der Kranke auf Gasthausverpflegung
angewiesen ist. Er behandelte daher den Fall wie ei-
nen der typischen Gastritis-Fälle, bei denen im ell-
gemeinen Kunstspeisefett von Kranken nicht vertragen
wird und orcnete daher die Einbehaltung der Margarine-
abschnitte an, umsomehr als es seine besondere Amts-
pflicht war, der immer stärker um sich greifenden Ver-
schreibung von Butter durch die behandelnden Aerzte
durch einen derartigen Ausgleich entgegenzuwirken.
Dem :Willen des Kranken, durch seine unmittel-
bare Einwirkung auf die Kartenausgabestelle die Kürzung
der Margarineabschnitte rückgängigzumachen, kann nicht
nachgegeben werden, da sonst die Autorität des Antsarztes
in Frage gestellt würde. Andererseits würde aber der
Amtsarzt seine berufsständischen Pflichten verletzen,
wenn er von dem Kranken unmittelbar unter Umgehung des
behandelnden Arztes Anträge entgegennähme, deren Be-
willigung einen unkollegialen Eingriff in die Disposi-
tionen des behandelnden Arztes darstellen würde,der
allein verantwortungsmässig zu beurteilen hat, ob dem
Kranken bei seinen Leiden Gasthausverpflegung überhaupt
zuträglich ist.
Dem Beschwerdeführer kann also verwaltungs-
mässig nur mit dem Rat geholfen werden, sich von sei-
nem behandelnden Arzt eine Bescheinigung darüber zu be-
schaffen, dass er wegen Gasthausverpflegung die Marga-
rineabschnitte seiner Normalration nicht entbehren kann,
da nit Butter zubereitete Speisen in den Gaststätten
nicht zu erhalten sind.
Als einem Inspektor der Reichsfinanzverwaltung
dürfte es ihm nicht schwer fellen, Verständnis für eine
solche durch die Sache bedingte Erledigung seiner Be-
schwerde zu finden.
Im Auftrage:
gez: Kiingenberg.
Beglaubigt:
E
Meler
$f.$-x$28
U214
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im Hause.
MaN
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Betrifft: Ihre Berichtsaufforderung vom le.l.42
Bezug
Schreiben des Insp.Otto R a h n, vom l.1z.194l.
Wie durch Rückfrage beim Amtsarzt, Medizinalrat Dr.
Gröbler, festgestellt werden konnte, wurde der ärztliche Antrag
mit Fragezeichen in den nichtausgefüllten Rubriken /siehe bei-
liegendes Muster, zurückgegeben. Es wurde aber ohne Ausfüllung
Jano
bezw. Streichung der Rubrik 2 „, einzubehaltende Kartenabschnitte
b wieder vorgelegt.
REDL
brew neeaofd Darauf hat der Amtsarzt kraft ärztlichen Ermessens an
.ejtrub ntea ase geordnet, dass die Abschnitte für Kunstspeisefett einzubehalten
do sind, da nach der Art der Krankheit,chronische Gastritis /Magen-
schleimhautentzündung/, und nach der Art der verordneten Lebens-
mittel Haferflocken,Butter, Eier/ für ihn als Arzt ohne weitere
st klar war, dass es sich um eine der üblichen Diätverordnungen har
delt, wo das dem Kranken nicht zuträgliche Kunstspeisefett durck
81
Butter zu ersetzen ist. Ausserdem war er auch durch allgemeine
Verwaltungsvorschriften dazu verpflichtet, anzuordnen, dass in
solchen Fällen einer Diätverordnung die entsprechenden Karten-
abschnitte der für den Kranken unzuträglichen Lebensmittel einbe
halten werden.
Im einzelnen sind nur nähere Beurteilung des Falles
noch folgende bezeichnenden Punkte hervorzuheben:
l. Als Beamter, insbesondere des Peichsfinanzministeriums,
müsste der Antragsteller mehr Verständnis dafür haben, dass ein
auf einem Antragsformblatt aufgebautes Verfahren nur dann zeit-
lich normal durchgeführt werden kann, wenn der Antrag vollstän-
dig ausgefüllt wird:
Alter, Körpergewicht und Körpergrösse sind aber für den Amtsarz
wesentliche Merknale zur Beurteilung der Angemessenheit der bear
tragten Rationen.
2. Es ist weiter ein Zeichen für die unsachgemässe Einstel.
lung des Antragstellers, wern er den wohlmeinenden und sachlich
einzig möglichen Rat der Kartenausgabestelle, den Antrag hin-
sichtlich der Besonderheiten seines Falles ergänzen zu lassen,a.
eine » Zumutung, ansieht, die er „ablehnen muss„, und wenn er fe
mündlich dem Sekretär des Amtsarztes sagte, dass der Amtsarzt
durch sein Verhalten „ die Deutschtumsarbeit sabotiert„///.
3. Die weitere Behandlung des Falles kann regulär nur die
sein, dass der Antragsteller oidnungsgemäss durch den ihn behan-
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as
delnden Arzt den Antrag ergänzen lässt hinsichtlich der Not-
wendigkeit einer Befreiung von der Abgabe von Fettabschnitten.
Denn die Beurteilung, ob für ■en Antragsteller bei seinem Ma-
genleiden und seinem,hohen„ Alter /56 3/4 Jahre/ ein antrengen-
der Aussendienst und damit ständig wechselnde Gasthausverpfle-
gung überhaupt zuträglich ist und somit eine weitere Zusatz-
menge Fette erforderlich wird, steht nicht der Kartenausgabestel
le, sondern dem behandelnden Arzt zu, der den Antrag gegebenen-
falls zu ergänzen hatte. Solange dies nicht geschehen ist, muss
die Kartenausgabestelle pflichtgemäss auf Erfüllung der Auflage
des Amtsarztes bestehen.
4. Die vom Antragsteller engeführten persönlichen Ver-
dienste und Verhältnisse in der Heimat, die in ähnlicher Weise
bei vielen aus dem Reich berufenen Beamten vorliegen, ohne dass
sie diese jeweils besonders herausstellen, können bei einer
sachlichen Prüfung des Falles nicht berücksichtigt werden.
WA
5. Es erscheint zweckmässig, den Antragsteller durch seine
LSTe
Dienststelle über Pflichten und Haltung eines deutschen Besm' n
im Protektorat belehren zu lassen und der Dienststelle in Erwa-
TA
gung zu geben, den “ntragsteller aus dem schweren Aussendienst
zu ziehen, den er körperlich /Gewichtsverlust/ und, und wie ausde
4B
unbeherrschten Form der Beschwerde geschlossen werden kann,
R
vielleicht auch mit den Nerven z.Zt. nicht gewachsen sein dürfte
Die
Unterlagen reiche ich wieder zurück.
39
-ne
T
89
VE
Im Auftrage:
doTut
gez: s te is er .
entemealle
GJ
Anlagen:
8J
ME
AT
0180
MT
BALLNOL
M3
AGSNT CANEEAOT
Ger
Eingabe vom 1.12.41
NEO
sojojeu
-edate
fejjlmened
Schreiben des Oberlandratso
TUT
E  gC
Prag vom 15.12.41
MOU MeLCOn
aeflet aeb gn
Formblatt eines ärztl.Antrages.nie mI
HedOrUSTOVTEY OT
ebneglot doon
Beglaubigt:
.emultetetnimsnnatta
ebnoasdara
m  
nie aaeb neded'rui
denelfetagarda Teh teaim
-ls  un 
TUe
-ov  0
SL
:bitw dllrteneue alb
   T
VEOL ON M OL
m
CL0EpOn
-fetanta eaeämegdossnu tb zui nsdotes
dotldosa bhu nebnenlemidow nb fe w alfetagatn b gn
R
- ge b ltdgna b  edfgm ste
efe nl ns nosnste affst nte ndtedtbnod reb doftdote
siet r me bn aeu nendelds fe t gdolans gnmS  nt
      T  Ho
reftod lodsamutdoasdeetnorCedte ates dou
l mn fge mnd ffet b gainaded ttew te
-dedd nl  Mo mgasnno Tfletag Te e 



Viktoriall!
27
Der Oberlandrat
Deutschland siegt dn dllen Frentes
15.Dezember 1941.
für Europal
PragI.,den
Sabeloge
Moldaulänbe ot
Ufergasse 2.
II/802221
Der Reichsprotektor
Nr.
A
9m
wertehtor
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen
18.DEZ. 41 0.
Dühea u. lten.
und den Gegenstand bei weiteren Schreiben
anzugeben.
to
C5 B0
Ani.mö
Eingeg.: 1 8. XII. 1941
An den
H
pr.129arb-
Fal. Bearb. 2
Herrn Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
aesd .ddig
z.Hd. von Herrn Oberregierungsrat Dr. Schmeisserasf
-inlPralg.n9
tro t,
Wope
nn
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Vorgang: Schreiben des Insp. Otto R a h vom 1.Dezember 1941.
Anlage: l. .nebiew tgibränegeus tdoin eniedoagvssd sib
-taei meniem nov refletegstnA neb ettid dol
-negele Der Obengannte hat sich mit Schreiben vom 1.Dezember
194l, das ich in der Beilage überreiche, über meine Lebensmittel-
kartenausgabestelle beschwert.
.neelewusnid
Die Feststellungen haben ergeben, dass der ärztliche
Antrag auf zusätzliche Lebensmittel für Otto Rahn, Steuerinspek-
tor, Prag II, Schachleitergasse, am 3o.lo.l94l von der II.Med.
Klinik der Deutschen Karls-Universität Prag ausgestellt worden
ist. Beantragt wurden für die Dauer von 8 Wochen 500 g Hafer-
flocken, l60 g Butter und 7 Stück Eier wöchentlich. Der Antrag
ist am l.November l94l eingelangt und wurde von der Lebensmittel
kartenausgabestelle dem Leiter des Gesundheitsamtes, Med.Rat
Dr. Gröbler, zur amtsärztlichen Prüfung vorgelegt. Das Gesund-
heitsamt hat den Antrag zurückgesandt und gebeten, den Antrag
durch den ausstellenden Arzt ergänzen zu lassen, da im Antrag
das Geburtsdatum, Körpergrösse und Körpergewicht fehlten. Der
Antrag wurde zurückgesandt und ist am 18.ll.194l nach Ergänzung
wieder eingelangt. Er wurde nochmals dem Amtsarzt zur Überprüfung
vorgelegt, von dem er am 2o.ll.l94l geprüft zurückkam. Dr.Gröbler
hat die beantragten Wochenmengen genehmigt, jedoch mit der Ab-
änderung, dass für die verordneten Lebensmittel die Fette einzu-
behalten sind. Dem Antragsteller wurde mit Vordruck mitgeteilt,
dass er die Bezugscheine für die Lebensmittel erhält, sobald er
Granfft.
 fahill h
71
Res.hlendt 
a104
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515 g Fett in Karten der laufenden Versorgungsperiode

vorlegt. An welchem Tage dem Antragsteller die Mittei-

lung mit Vordruck zuging, ist heute nicht mehr festzu-

stellen, da hierüber nicht eine Liste geführt werden

-

nèd dr

kann. Die Bezugscheine können jedoch solange nicht

ausgehändigt werden, solange der Antragsteller die Kar-

ten nicht zurückgibt. Dass durch die unvollständige Aus-

füllung des Antrages eine Verzögerung der Angelegenheit

herbeigeführt wurde, ist nicht Verschulden meiner Dienst-

stelle. Wenn l60 g Butter wöchentlich genehmigt werden,

kann naturgemäss die Fettmenge von 5l5 g nicht belassen

werden. Da der Antragsteller es bisher abgelehnt hat,8

die Karten für 5l5 g Fett hier abzugeben, konnten ihm V

die Bezugscheine nicht ausgehändigt werden. .f :egsfnA

Ich bitte, den Antragsteller von meinen Fest-

redme stellungen zu unterrichten und ihn bei dieser Gelegen-

fesdiman heit auf die ungeeignete äussere Form seines Schreibens

hinzuweisen.
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Otto Rah n
8
Insp.i.d. Reichs-
Eilt rehr!
finanzverwaltung.
Prag, den l. Dezember 1941
Inhaber des
Obarlacedoal.
Diploms der
Hamburgischen
14n
Verwaltungsakademie.
Ich habe wegen eines Magenleidens bereits in Hamburg
zusätzliche Nahrungsmittel (Milch, Butter Eier) erhalten.
Nach eingehendsterVUntersuchung durch die Univer-
Ze
sitätsproffesören HerrmyDres. Rühl und Prof. Beutel sind
mir auch hier und zwar am 28.lo.4l Zusatzmittel als drin-
gend erforderlich bewilligt worden.
Nach mehrfacher Anfrage bei der zuständigen Ge-
schäftsstelle Ihres Amtes habe ich endlich etwa Mitte No-
vember den Fragebogen zur Ergänzung des Geburtsdatums und
der Grösse zurückerhalten. Ich habe den Schein sofort Ihrer
dorher=
wiedec
Dienststelle persönlich/übergeben wobei ich allerhöflichst
um Beschleunigung gebeten hatte. Seir afn Zrfol!
Heute nun - also nachfast 5 Vochen - erhalte ichm
und zwar wieder erst auf Anfrage - die Auskunft, dass ich
515 gr Fett abgeben müsste, um l5o gr Butter dafür zu
erhalten.
Dieser Umtausch bedeutet praktisch eine Stornierung
der mir zugesagten Zulage. Da ich auf Gaststättenessen
angewiesen bin, musskich anstatt der Fettkarten nuntdie
Butterkarten für due enpfangegen Speisen abgeben, wofür ich
aber keine Butter, sondern nur Fett inden zubereiteten
Speisen erhaltesvurde
Mir wurde weiter mitgeteilt, dass ich meinen Antrag
co. nochmals zurückholen und ihn dahin ergänzen lassen sbtäve,
dass ich erheblich an Körpergewicht verloren hätte. Ich
habe diese Zumutung ablehnen müssen, da es mir aus dienst-
immer noth
lichen Gründeh ünmöglich ist,in dieser Angelegenheittwei-
tere Schritte zu unternehmen. Fhbra barnits n'ffobtapul
Funeten, In Mtodifotfottei Nosttapd 
M.
R.-tefut Beamten,die sich freiwillig zur Dienstleistung hierher be-
Rortaraifpon
geben haben, derartige unnötige Schwierigkeiten bereitet
blier M 
werden. In Hamburg dauert die Erledigung dieser Angelegenheit
Meanoingan
7t
u it tooy fofia altet petoon fabe m 8 Iee
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 8 Tage, wobei es nur des Attestes eines praktischen Arztes
Dedari. Vrb foll  gn 1r pafen Ratais for nce Juetrac
nan 5Nefun nafooreled .2
Herr Oberlandrat!
Ich bitte Sie dringend,dafür einzutreten, dass ich ow
die benötigten Lebensmittel, die zur Aufrechterhaltung meiner
Dienstfähigkeit in dem vorgeschlagenen Umfange allermindestens .
ofor
notwendig sind, nun mehr bis zum 3.d.M. in den Händen habe.
( Ich müsste ausserordentlich bedauern, mich notfalls
evan den Herrn Reichsprotektor persönlich wenden zu müssen,
n wenn die Angelegenheit nun mehr nicht unverzüglich erfolg-
reich zum Abschluss kommen sollte. 
0
Heil Hitler!a
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Diese Zweitschrift ist vom behandelnden Arzt zu Kontrollzwecken aufzubewahren.
WW
Tento prúpis uschová ošet■ující léka■ za ú■elem kontroly.
Ärztlicher Antrag auf zusäzliche Lebensmittel Nr.
Léka■ský návrh na potravinové p■ídavky ■ís.
2
geboren am:
Vor- und Zuname:
narozen(a) dne:
Jméno a p■íjmení:
Deutscher?
ja
nein
Beruf:
N■mec?
ano
ne
Povolání:
(und Name der deutschen Diensistele - a jméno n■mecké služebny)
erhält der Kranke die Lebensmittel-
karten durch den Oberlandrat?
ia
nein
*)
Anschrift:
dostává nemoený potravinové
listky od Oberlandrata!
ano
ne
Adresa:
*) Nictzutreffendes jtreichen - Nehodici se škrtn■te
Begründung des Antrages (gemäß Vorschrift):
Od■vodn■ní návrhu (podle p■edpisu):
2
2
Größe:
Gewicht:
Výška.
Váha
Beginn der Behandlung:
Boraussichtliche Dauer:
S ošet■ováním zapo■ato:
P■edpokládané trvání choroby
Beantragt werden folgende zusäzliche Nahrungsmittelmengen (höchstens 3) auf die Dauer von
Wochen**)
Navrhuji tyto dávky potravinových p■ídavk■ (nejvýše 3) na dobu
týdn■**)
**) (höchstens 8 - nejvýse 8)
a)
Wochenmenge:
týdenní množstvi:
b)
Wochenmenge:
týdenní množství:
c)
Wochenmenge:
týdenní množství:
Für die verordneten Lebensmittel sind für dje angegebene Dauer die Abschnitte auf folgende Lebensmittel ein-
zubehalten:
Náhradou za p■edepsané potraviny jest na shora uvedenou dobu zadržeti úst■ižky t■chto potravin:
2
Mir ist bekannt, daß unbegründete Verordnungen unzulässig sind und bestrast werden, gegebenenfalls mit
Entziehung der Berechtigung zur Ausübung des ärztlichen Berufes.
Jest mn■ známo, že neod■vodn■né p■edpisy jsou nep■ípustné a trestaji se p■ipadn■ odn■tim oprávn■ni
k výkonu léka■ské prakse.
Geprüft und genehmigt (mit obigen Abänderungen):
P■ezkoušel a schválil (se shora uvedenymi zm■nami):
Ort - Datum - Misto - datum
am
194
dne
Amtsarzt.
Üredni lékar.
Stempel und Ilnterschrist des behandelnden Arztes.
Razítko a podpis ošet■ujiciho léka■e.


